
Alt werden

Ein lebendes Relikt, 

meines eigenen Daseins.

Ich erkenne die Augen, 

der Rest mir unbekannt.

Ein Wimpernschlag,

geschenkt der Jugend,

der Geist altert nie, 

der Körper ausgebrannt. 

Tempel verliert seine Statik,

Reproduktion ist rückläufig.

Zeit läuft von Anfang rückwärts,

der Nullpunkt gegenläufig.
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